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Blro . 103 Dienstag , den 10 . September. 186 « .

In Folge höherer Weisung
Ludwigsburg am 13 ., 14 , 17 ., 1

Den 10 . September 186

Amtliche Dekanntmachvngtn.
HXw. Verkauf von Militärpferden.

bekannt gemacht , daß der begonnene Verkauf von Militärpferdea in der Garnison
yd 21 . September , in Ulm am 13 . und 14 September fortgesetzt werden wird.

K . Oberamt . Thym.

Calw . v X

Bekanntmachunif/" ' 5 M
Nachdem Johann Georg Walz 'vo

Altburg wegen Geisteskrankheit am ttz.
April 186l unter Vormundschaft gestellt
worden ist, wird solches auf den Antrag
des Gemeinderaths mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß Verträge jeder Art.
welche rc. Walz ohne Zuziehung seines Cu-
rators , des Gemeinderaths Kugele  von
Altbura , eingehen würde , ohne , rechtliche
Wirkung sind.

Den 8 . September 1866.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Calw.

Schuldeii-Liquidatiou.
In der Gantsache des Johannes Rath¬

felder,  Bauers in Simmozheim , hat man
zur Schuldenliquidation , sowie den gesetzlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf
Donnerstag,  den 27 . September 1866,

Vormittags 9 Uhr,
anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer
zu Simmozheim erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genaiw-
ten Tage ihre Forderungen durch . schriftl^
chen Rezeß , in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte , an¬
melden.

Die nicht liquibirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

scheinenden Gläubigern besonders
werden , dere .r Forderungen durch

, .'Mdstl versichert sind , und zu deren
M ^ sjEdigung der Erlös aus ihren

'nterpstindern mehr hinreicht . Ten übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf¬
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall , wenn der Lie-
genschastsverkauf vor der Liquicationstag-
fahrt stattgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 25 . August 1866.
K Oberamtsgcricht.

Hartmeyer.

H o !
Revier Liebenzell.
z - V e r k

Zm Falle eines Vergleichs , sowie in beim Torfstich einfinden.

a u s
den 18 . September,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Liebenzell:

21 Klafter Nadel¬
holzscheiter und

88 Klafter Nadel¬
holzprügel,

s den Staatswaldungen Gfäll und Som-
halde.
Neuenbürg , 4 . September

K . Forstamt,

Revier Naislach.k k o r d.
In der Bruckmiß (Torfstich ) werden

360 Rthn Grabenziehungen am Knüppelweg
im Abstreichvergeben . Lusttragende wollen sich

am Mittwoch,  den 12 . d . M -,
Morgens 9 Uhr,

* ruis

-.A 1866.

2 ) 2 . Hornberg.

Lang- u. Klotzholz-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde hat in ihren

Waldungen Schaubach
393 Stämme Lang - und Klotzholz , be¬

stehend in Forchen und Weiß¬
tannen , welches 12,552 C . '
enthält,

fällen lassen.
Dieses Holz wird am

Freitag,  den 14 . d . M,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu man die Liebhaber
einladet und die Herren Ortsvvrsteher um
Bekanntmachung bittet.

Gemeindewaldschütz Seeg er  hier ist
angewiesen , das Holz aus Verlangen vor-
zuzciaen.

Am 4 September 1866,
Sckultheißenamt.

Kubier.

Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären . angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation

Ebendaselbst wird die Beifuhr von Na-
delreisach auf die Kohlenplatte in der
Schwärzmiß , an den Wenigstnehmenden um
den Taglohn vergeben

Naislach , 8 . September 1866.
K . Revierami

Mezger.

Avßcramtliche Gegenstände.
Calw.

' Gennalversammlung
des chirurgischen Vereins

und Wahl des Ausschusses
Donnerstag, ken  13 September,

Nachmittags 2 Uhr,
im Beitter ' schen  Lokale.

Hallbwerkerbauk.
Der Zinsfuß wird vom 15 . September

an auf 6 "/ » herabgesetzt.
Der Ausschuß

j 2 ) 1. Neubulach.
! Sonntag,  den 16 . September,
!ist von Nachmittags 2 Uhr an eine

! Missiousfeier
in der hiesigen Kirche.

Stadtpfr . Schau ffler.

Kartoffel»
verkauft Schwämmle,  Metzger.
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Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars
C . Stäh len  in Heilbronn

Emil Dreist.Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Geld -Gesuch.
950 fl. werden von einem pünktlichen

Zinszähler gegen gute Sicherheit auszuneh¬
men gesucht . Anträge nimmt entgegen

Emil Georgii.

Agenten Gesuch.
Zum Absatz eines leicht und überall

verkäuflichen Artikels , wozu weder Raum
noch kaufmännische Kenntnisse nöthig sind,
werden Agenten gegen eine angemessene
Provision  gesucht . — Reflektanten belie¬
ben ibre Adresse unter den Buchstaben 8 . 8.
iVo. 20 an die Exped . d . Bl . franco ein-
zureichen.

Gechingen.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Diejenigen , gegen welche mein ver¬

storbener Mann , Daniel W a g n e r , Schuh¬
macher dahier , Bürgschastsverbindlichkeiten
eingegangen hat , werden hiermit aufgefor¬
dert , mir dieselben innerhalb 3 Wochen an¬
zuzeigen . widrigenfalls ich solche nicht mehr
anerkennen würde.

Den 9 . September 1866.
Friederike Wagner.

Einen Kasten , Kommode und
Knchetisch

hat zu verkaufen ; wer ? sagt die Redaktion.

Nene holländische

Voll-Hänngc
pur Milchner — empfiehlt

W . Enslin.

Verlorenes.

^ ' Astrttlrer 's chemisch- technisches
Laboratorium empfiehlt

" ^ es und tewähr-
> trs Linderungsmit¬

tel gegen Gicht und Rheumatismus in
! Paqueten zu 18 und 30 kr.

iZahmvchwatte,
Es ist bei Liebenzell oder im Omnibns ^ ^ LjfgLAlhnschmerzen in Paqueten zu 12 kr.

eine Tabaksdose , mit Silber eingelegt unin^D^ Mie ^ lage für Calw bei
mit dem Namen „ G . F . Burghard " ver¬
loren gegangen ; der redliche Finder wolle
dieselbe gegen gute Belohnung bei Herrn ^
Slot tele  in Liebenzell abgeben.

^ . . . . ! zrDel ^ em ' lobten einspännigen Wägete sucht
d. s istein , ! kcmsen F - Kleinbub,

Sparherdk

Arotheker Rutbardt.

Calw

M

r nebstl
agt die
Fli ! fii

E
/ 4 gute Räder
Meinem ' laichten einspännigen Wäget

mit dem jnöthigen eisernen Geschirr
einem Rohr zu verkaufen ; wo ? sagt
Redaktion d . Bl - 2 ) l.

Gechingen.

Oeftn-Verkaus.
Wegen Logisveränderung sind dem Un¬

terzeichneten 2 Oefen entbehrlich geworden.
Der eine ist ein großer deutscher mit eiser¬
nem Aufsatz , noch in sehr gutem Zustand,
der andere ein kleiner Kochofen , welcher in
ein kleines Logis sich eignet.

Gechingen , 10 . September 1866.
res . alt Schultheiß Schumacher.

Schmied im Bischofs

Ein Arbeiter
findet sogleich Arbeit bei

Schuster , Schuhmacher.

Ein Arbeiter
kann sogleich bei mir eintreten.

Carl Rank,  Schuhmacher.

Calw.

Ein gutes noch wenig gebrauchtes

Pritfchenwägele
zum Ein - und Zweispännigfahren ist um
billigen Preis zu verkaufen . Näheres bei

Fritz Kleinbub,  Schmied

Zur Lage des Orients . !
"Nicht nur in der t mischen und westeuropäischen Presse , sondern

auch in erhöhtem Maße in unserer östlichen Nachbarschaft , wie na¬
mentlich im Königreiche Polen sind zahlreiche Gerüchte über den nahe
bevorstehenden Ausbruch eines orientalischen Kampfes im Umlaufe.
Die ganze russische Besatzung in diesem Königreiche soll in der Thal
in Bewegung sein und nach dem Südosten vorrücken . Die Regimen¬
ter , welche seither in Litthaum standen , um während des deutschen Con-
flikts ein Beobachtnngskorps zu bilden , sind gleichfalls auf der Eisen¬
bahn über Petersburg nach dem Süden Rußlands dirigirt worden.
Offenbar kann und will die russische Regierung nicht dm müssigm
Zuschauer abgeben , wenn im Innern der europäischen Türkei eine
großartige Umwälzung sich vorbereitet . Eine Conspiration gegen die

Herrschaft der Türken soll sich durch das ganze Land erstrecken , und
wenn man bU nkt, daß in der europäischen Tükei die gräco -slavischm
Völkerschaften ! nstlichm Glaubens fast in allen Provinzen die große
Mehrheit bildn (mehr denn 2 Drittheile gegen einDrittheil Türken ) /
so wird der Erfolg einer solchen allgemeinen Rebellion unschwer vor-
ansznsagm sein Die einzige Macht , die eine solche verhindern könnte,
und vermöge ihrer konservativen Tendenzen , die sie seit der Metter-
nich'schm Zeit auch der Türkmherrschast gegenüber in Anwendung
brachte , gewiß verhindert hätte , Oesterreich , ist eben jetzt nicht in der
Lage , seine Kraft nach Außen zu wenden . Günstig für die türkische
Regierung ist, umlaufenden Gerüchten zufolge , lediglich noch die Zwie¬
tracht zwchen den Christen des Nordens und Südens . Erster ? wol¬
len näml ch von der Oberhoheit des Königs von Griechenland nichts
wissen , sondcm sich lieber dem Schutze des russischen Zaren anver-
traum , der auch schwerlich geneigt sein wird , seine vermeintlichen An¬
sprüche ans die glaubens - und stammverwandten Volksstämme der Tür¬
kei einem andern christlichen Monarchen zu überlassen . In den Do-
naufürstenthümern ist Alles in Bewegung , und vor Allem sind —

was Rumänien betrifft — Moldauer und Wallachen wenigstens darin
einig , daß ihr neuer Hospodar , der Fürst von Hohmzollern , nicht die
Suzränetät des Sultans anerkennen dürfe , sondern , falls das Land
als selbstständiger Staat nicht bestehen könne, die Oberhoheit dem rus¬
sischen Kaiser übertragen werden müsse . Uebrigms erwartet man in
denl nahen Serbien zuerst einen offenen Ausbruch , indem hier Alles
zum Kampfe vollständig vorbereitet zn sein scheint . Die Serben sind
unter den südslavischm Völkerschaften das eigentliche Kernvolk , einfach,
abgehärtet und tapfer , und fast durchgängig militärisch orgauisirt . Zu
den Serben gesellen sich die Bulgaren , die Montenegriner , die christ¬
lichen Bewohner von Bosnien und der Herzegowina.

in Rußland sucht , -vElc^ s hier etwa dieselbe Rolle zu übernehmen
hat , wie Frankreich seit 1859 in Italien , so brennen andererseits im
Süden , in Uacedonim , Thessalien und Epirus die dortigen Bewoh¬
ner griecWpchen  Stammes und Glaubens schon längst vor Be¬
gierde , auch ihrerseits das verhaßte türkische Joch abzuschütteln und
sich an das stammverwandte Königreich Griechenland anzuschließen.
Die Bewohner der noch unter türkischer Herrschaft verbliebenen Inseln
des ArchipelaguS theilen diesen sehnlichen Wunsch : Sie sind schon vom
Befreiungskämpfe der 20er Jahre her als ausgezeichnete Seeleute
bekannt . Die größte griechische Insel Candia,  das Kreta der Alten,
180 Q .-Meilen groß , hat mit dein offenen Aufstande bereits den An¬
fang gemacht , der offenbar die Bestimmung hat , sich über alle grie¬
chischen und südslavischm Länder der Türkei zu verbreiten . Ob und
in wie weit der überraschend schnell gelöste deutsche Conflikt , der
Westeuropa beschäftigen sollte , hierin eine Aenderung erzielt , bleibt
abznwartcn . Möglicherweise , daß unsere Jetztzeit , welcher überhaupt
die Aufgabe zugefallen zu sein .scheint, die wichtigsten politischm ^Fnn-
dammtalfragen zn lösen, auch noch die Lösung der orientalischen Mage
erleben wird . (Mb - Z -)



Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart , 8 . Sept . Sicherem Vernehmen zufolge wild
der nächste ordentliche Landtag aus Dienstag , den 25 . ds . Mts,
einberufen werden . ( St .A .)

— Stuttgart,  8 . Sept . Wie wir vernehmen , hat der Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten unmittelbar nach Abschluß
des neuesten Eisenbahnanlehens sowohl die energische Förderung
der Arbeiten auf den im Bau begriffenen Eisenbahnlinien als
auch die sofortige Inangriffnahme der neuen gesetzlich festgestell¬
ten Linien ungeordnet . ( St .A .)

— Im Schwurgerichtsbezirk Tübingen  werden im dritten
Vierteljahr 1866 keine Urtheilssitzungen gehalten . lSt .A .)

— In Göppingen  hat sich in letzter Zeit durch Veranlas¬
sung mehrerer strechauwp ^ ^Geschäftsmänner eine landwirthschaft-
licke LrAduktP »Grfe unter lebhafter Theilnahme konstituirt , und
steht derBeitritt der bedeutendsten Landwirthe der Umgegend in
Aussicht »

—Nr»  österreichischer Artillerielieutenant der

Besatzung von Ulm ist plötzlich in Wahnsinn verfallen , wie die
U . Schn mittMIMM Schmexz jjder den Verlust theurer Ange¬
höriger in dm « HMgtzü ? LMMten iu Böhmen und über die
traurige Lage sein* DWierLMA Wie das U . Tagbl . berichtet,
hatte der Unglücklj «5e § och tzre^ rachriebt erhalten , daß sein Heimath¬
ort abgebrannt mMseine Mutter in den Flammen umgekommen
sei . — Nächster Tage werden die nassauischen Truppen , die 4775
Mann stark , in und um Günzburg liegen , in größeren Ablhei
langen hier eintreffen , um von hier aus durch die Eisenbahn in
ihre Heimath befördert zu werben.

— Am ll . September wird nun der ordentliche Betrieb auf
der Heilbronn -Jaxtfelder  Bahn eröffnet werden.

— Karlsruhe,  6 . Sept . Nachdem durch den Friedensabschluß
zwischen Baden und Preußen die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Staaten wieder hergestellt worden sind , steht auch
der Wiederanknüpfung des gegenseitigen diplomatischen Verkehrs
nichts mehr im Wege und ist nunmehr am gestrigen Tage Frhr.
v . Türckheim von hier nach Berlin abgegangen , um am dortigen
Hofe seinen Posten als außerordentlicher Gesandter Sr . K . Hoh.
des Großherzogs wieder anzutreten.

— Walldürn,  4 . Sept . Die Cholera ist dahier im Zuneh¬
men begriffen ; es sind ihr bis heute 9 Personen erlegen

— Vom Main,  4 . Sept . Zn Folge des gestern vollzogenen
Friedensschluffes zwischen Preußen und dem Grvßherzogthum Hes¬
sen werden , wie man versichert , schon in den nächsten Tagen die
preußischen und norddeutschen Truppen , welche dermalen die Pro¬
vinz Starkenburg massenhaft besetzt lhalten , sich aus das rechte
Mainufer zurückbegeben.

— Prinz Kar ! von Baiern  hat noch einen Tagesbefehl an
seine Truppen erlassen und damit Wohl seine kriegerische Laufbahn
geschlossen . Er spricht darin seine Anerkennung für die vielfache
Ausdauer in Ertragung der Beschwerden und die mannigfachen
Beweise von Tapferkeit und Hingebung aus Die allgemeinen
Verhältnis ^ hätten zwar nicht vergönnt , entscheidende Erfolge zu
erringen , aber die Weffenehre des baierischen Heeres sei nach allen
Richtungen gewahrt und der alterprobte Ruhm baierischcr Tapfer¬
keit neu bewährt . *

— M ün ch cn ^ . ' Sept . Feldmarschall Prinz Karl von Baiern
wird heute Abend schon zum Herbstaufenthalt nach seinem Schloß
zu Tegernsee sich begeben . — Von Preußen ist für die Räumung
der 10 . Sept . als äußerster Termin angesetz ! worden.

— München,  5 . Sept . Bei unserem Kriegsministerium be¬
steht die Absicht , bei der neuen Organisation des baierischen Heer¬
wesens das in dem letzten Feldzug so glänzend bewährte preu¬
ßische Wehrsystem zum Muster zu nehmen . Dieses System berühr
bekanntlich auf dem Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht . wei¬
ter allein der Gerechtigkeit entspricht.

— München,  5 . Sept In Betreff des zu machenden grö-
ßern Anlehens finden bereits Berathungen im Finanzministerium
statt , und wird zu diesem Zweck nächster Tage auch Herr v . Er¬
langer aus Frankfurt hier eintreffen . Es ist , wie man vernimmt,
nun auch die Form eines Prämien (Lotterie ) Anlebens in Vor¬
schlag gebracht . Mit der Ausgabe der unverzinslichen Lassa An-

,Weisungen , zunächst zu 2 und 5 fl . , wird Milte dieses Monats
begonnen werden . — Prinz Ludwig kann bereits außer Bett sein
und befindet sich, obwohl die Kugel noch im Schenkel steckt, ent¬
schieden in der Heilung begriffen.

— Hof,  5 . Sept . Die hiesige preußische Kommandantur hatte
angeordnet , daß von jetzt an die einquartirten preuß . Soldaten
bloß (nach dem Verpflegungsreglement ) ' / - Pfd . Fleisch , weniger
Bier und keine Cigarren mehr zu bekommen brauchten . Die Sol¬
daten verlangten jedoch nach wie vor ihre Cigarren rc , die Ouar-
tiergeber verweigerten dieß , und so kam es Nachts zu höchst be¬
dauerlichen Auftritten . Hierbei erhielt ein Bahnhosarbeiter von
den preußischen Soldaten einen Hieb über den Kopf , einen Stich
in die Brust und einen Hieb über den Arm . der ihm abzenom-
men werden mußte . Seine Frau , welche zu seiner Hilfe herbet¬
eilte , wurde tüchtig durchgcprügelt , eine andere dermaßen geschla¬
gen und herumgestoßen , daß sie niederfiel und den Arm brach
Zwei Bü rgcr wurdn überfallen und mit Hiebwunden übel zu¬
gerichtet , mehrere junge Leute erhielten Verwundungen , sogar Po¬
lizeisoldaten bekamen Ohrfeigen und Rippenstöße . Es wurden
zwar viele Soldaten verhaftet , aber die Offiziere waren erst nach
2 Uhr im Stande , die Ruhe gänzlich wiederherzustellcn . Heute
Mittag wurden nun diese Soldaten , meist dem 14 . Linieninfan¬
terieregiment angehörig , per Bahn nach Leipzig befördert.

— Aus Marburg  wird von Schlägereien berichtet , die am 2.
in mehreren Orien der dortigen Umgebung zwischen preußischen
und beurlaubten hessischen Soldaten vorgesallen sind und mit nickt
unbedeutenden Verwundungen geendet haben.

— Kassel,  6 . Sept . Zwölf hier anwesende kurhessische Stände-
mitglieder sprechen in einer nach Berlin beförderten Erklärung
aus , daß die Vereinigung Kurhessens mit der Monarchie Preu¬
ßen eine durch die geschichtliche Entwicklung gegebene Nothwen-
digkeit sei und daß sie die Annahme des Kommissionsentwurfes
des preuß . Abgeordnetenhauses dem kurhessischen Interesse entspre¬
chend erachten . ( Sk . A >

— Berlin,  6 Septbr . Das Haus der Abgeordneten wählte
heute seinen LefinitivenPräsidenten für die noch übrige Dauer der
Session . Als erster Präsident wurde der Abg . v Forkenbeck mit
184 von 292 Stimmen , als erster Vicepräsident der Abg . Sta-
venhagen und als zweiter Vicepräsident der Abg v Bonin Wie¬
dergewählt.

— Berlin,  8 . Sept . In der gestrigen Verhandlung des Ab¬
geordnetenhauses über die Annexionßvorlage erklärte der Referent
Kanngießer : Preußen sei verpflichtet , den neuen Landsleuten ein
freieres Vaterland zu geben als das frühere . Kirchmann sprach
für den Kommisfionsantrag : die politischen Resultate der großen
Kriegserfolge seien nicht entsprechend , Oesterreich sei nicht genug
geschwächt , Preußen nicht genug gestärkt zur Führerschaft Deutsch¬
lands . Doch sei er überzeugt , Deutschlands Einheit sei das Ziel
der Regierungspolilik . Gneist spricht gegen die Regierungsvorlage
und empfiehlt eine Personalunion mit Beibehaltung der Einzel-
versassungen . Waldeck für die Ausgabe desMbgeordnetenhauses,
die deutsche Einigkeit herzustellen . Der Gesetzesentwurs wird hier¬
auf angenommen mit 273 gegen 14 Stimmen (Jakoby , Groote,
Kappelmann , Michaelis , sowie einige Katholiken ) , die Polen ent¬
halten sich der Abstimmung . Graf Bismarck überreicht den Ge-
setzesentwurf , die Annexion der Elbherzogthümer betreffend . —
Graf  v . d . Goltz ist gestern Abend nach Paris abgereist.

— Berlin.  7 . Sept . Ein Schreiben Napoleons an Lava-
lctte desavvuirt nachdrücklich die von Drouyn de Lhuys angeregte
Kompensation . Ter Schluß lautet : „ Das wahrhafte Interesse
Frankreichs ist nicht , eine unbedeutende territoriale Vergrößerung
zu erhalten , sondern Deutschland zu unterstützen , daß es sich in
einer seinen und den europäischen Interessen günstigsten Weise
konstituire . "

— Ber! in , 6 Scpi Zuverlässige Privarnachrickten aus Paris
lassen an der friedlichen Wendung der französischen Politik nicht
mehr zweifeln . — Der belgische Gesandte , Baron Ncthomb ist
gestern Abend aus Luxemburg hier eingetroffen.

— Der Arbeiterverein zu Berlin  hat am letzten Sonntag dem
Abgeordneten Zakeby aus Königsberg eine Adresse überreicht , welche
neben der Anerkennung für die jahrelang unermüdliche Thäiigkeit
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für die verfassungsmäßige Freiheit Preußens , sowie für die geistige
Entwickelung des gesummten deutschen Vaterlandes , ganz beson¬
ders ihre Freude über die von Jakoby im Abgeordnetenhause am
23 . August gehaltene Rede ausdrückt . Jakoby war sehr erfreut
über diese Aufmerksamkeit und richtete ermunternde Worte an die
Deputation , dem Wahlspruch : Rechtsgleichheit , Freiheit , Bruder¬
liebe treu zu bleiben . Für die Arbeiter müsse eine bessere Zu¬
kunft kommen.

— Zwischen den Kabineten von Berlin und Oldenburg  wird
augenblicklich über den Eintausch der in Ostholstein belegenen großh.
oldenburgischen Enklave Eutin für die preußische Kroneunterhandelt.

— Wien,  4 Sept . Die orientalische Frage nimmt immer
größere Dimensionen an . Die revolutionäre Bewegung gegen die
Pforte beschränkt sich nicht bloß auf Europa , sondern pflanzt sich
auch bereits aus ihre außereuropäischen Vasallenstaaten fort . Wir
erhalten folgende Tunis betreffende Mitteilungen : „ Eine der
Hauptaufgaben der jeweiligen Regierung von Tunis ist es . alle
Momente in Erwägung zu ziehen , welche dem Bey zur vollen
Souveränität und zur Unabhängigkeit von Konstantinopel verhel¬
fen können . Allerdings besteht die Souveränetät des Sultans
nur mehr darin , daß Tunis Len jährlichen Tribut zu entrichten
hat ; aber auch von dieser Last will man sich befreien , um jede
Spur des Vasallenthums zu verwischen.
— Wien,  6 . Sept . Die amtliche Zeitung meldet , daß der

Kriegsminister , Graf v . Degenfeld , auf eigenes Ansuchen seines
Postens enthoben und gesundheitshalber unter Verleihung des
Feldzeugmeistrrscharakters sür geleistete wichtig - Dienste in blei¬
benden Ruhestand versetzt worden ist.

— Prag,  5 . Sept . Das Gros der preußischen Armee trat
gestern den Rückzug aus den bisher okkupirten Ländergebieten
Oesterreichs auf 5 Etappenstraßen an . Ein Theil der abziehen-
den Truppen wird zu Fuß , ein Theil mit Benützung der Bahn¬
linien die besetzten Gegenden verlassen . — Die Böhmen  wol¬
len keine Jesuiten mehr im Lande haben . Hier hat man ihnen
mit dem Tod gedroht , Carricaturen auf sie angeschlagen und
Störungen in der Jesuitenkirche beim Gottesdienst verursacht . —
Eine Bürgerdeputation will sich demnächst zumjKarvinal -Crzbischof
begeben und denselben um die Entfernung der Jesuiten ersuchen.

— Triest,  2 . Sept Das hier erscheinende griechische Blatt
„Jmöra " (d . b. der Tag ) veröffentlicht ein « Originalkorrespondenz
aus Candia , in welcher berichtet wird : die Ausständischen hätten
sich aus den Bergen gelagert und die Türken wagten es nickt,
die von ihnen gebildete Linie zu überschreiten . Die Revolution
benütze diese Umstände , um sich besser zu organifiren . Die Pforte
habe den Ausständischen verschiedene Zugeständnisse gemacht , u . A . :
die Zucückberufung des Gouverneurs . Steuernachlaß sür mehrere
Jahre — unter der Bedingung , daß sie die Waffen niederlegen.
Ferner soll die türkische Regierung es versucht haben , einige der
Häupter des Aufstands mit Gold zu erkaufen — aber vergebens
— das Feldgeschrei der Candioten ist : „ Vereinigung mit Grie¬
chenland oder Tod !" Es ist nun sehr zu bezweifeln , daß die Can¬
dioten die Dinge so aus die Spitze treiben würden , wenn sie
nicht von irgend einer Seite Aufmunterung erhielten.

Türkei Aus Konstantinopel  wird durch die Levante¬
post vom 29 . August gemeldet : Di - Nachsendung von Verstärkun¬
gen gegen die Kandier ist suspendirt ; man erwartet das Resul¬
tat der Mission Mustapha ' s , der Len Kandioten die Aufhebung
der neuesten Steuern anbieten soll . Amerikanische Kriegsschiffe
erscheinen vor Kandia in . Folge des von den Einwohnern erbete¬
nen Schutzes.

Italien . Florenz, 5.  Sept . Die erste offizielle Friedens¬
konferenz wurde am 3 . ds . in Wien gehalten Die Bevollmäch¬
tigten haben am 3 . den Eingang und einige Artikel festgesetzt.

Frankreich . Paris,  3 . Sept Die Patrie glaubt zu wis¬
sen , daß das im Lager von Chalons versuchte Gewehr definitiv
angenommen worden ist und mit den beiden Modifikationen , die
einstimmig von der Vecsuchskommission in Vorschlag gebracht wor¬
den find . Man versichert , daß , um den Bedürfnissen des Dien¬
stes Genüge zu leisten , eine erste Fabrikation von 200,000 dieser
Gewehre sofort in Angriff genommen werden soll

England . London,  7 . Sept . Die Tim es widerlegt das

! Gerücht einer bevorstehenden Verbindung des Königs von Grie-
>chenland mit der englischen Prinzessin Louise . — Die Legung
ides alten atlantischen Kabels schreitet befriedigend fort.

Amerika. Newyork,  25 . Aug. Dem „Newyork. Herald"
zufolge wird Jefferson Davis , dessen Gesundheitszustand sich sehr
verschlimmert haben soll , in Kurzem gegen Bürgschaft auf freien
Fuß gesetzt werden . — Die dießjährige Maisernte in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika M auf den ungeheuren Be¬
trag von 1039 Millionen Bushel geschätzt.

Asien . Nach den neuesten Nachrichten aus Calcutta,
welche bis zum 8 . Aug gehen , war die Hungersnoth in Benga¬
len furchtbar . Zu vielen Tausenden strömt die hilflose Landesbe¬
völkerung zur Hauptstadt , um dort auf öffentliche Kosten unter¬
halten zu werden . In Orissa und Midnapore «in welchen Distrik¬
ten die Noth am größten ist , waren waMnd - dn . letztst 0 Wo¬
chen nach amtlichen Schätzungen allwöchentlich duMDMM ^ ritt-

halbtausend Menschen aus Mangel ayr Nötb ^ ^ uZ^ ^ü -kom men.O t h m
Eine Criminalgcschichte, erzählt von LeiMch HenSlcr^

(Forts,
In welcher Weise war ab? /wirken ? Der

Arresthausverwalter , ein sehr gMWUa ^ HTizsUi 'cher , äußerst
pünktlicher Mann war durchaus uMDängtich der Sohn trat
allenthglben in die Fußstapfen seims ' VaterßDMi der Frau war
nichts anzufangen , sie war eine Null , und der zweite Gefangen¬
wärter hatte keine Stellung in dem 'Arresthause , daß er bei dem
besten Willen hätte hilfreiche Hand leisten können.

Es blieb nur die Tochter Marie übrig , - allerdings eine
energische und resolute Person , wie Selbig von verschiedenen Sei¬
ten hörte , — wie sollte man aber mit derselben in Verbindung
treten , da sie das Haus nur wenig verließ ? Sie hatte einen
Liebhaber , — vielleicht war durch diesen etwas zu machen , —
und wirklich waren die bestehenden Verhältnisse nicht besser zu
wünschen . Der Liebhaber war ein Schreiner seiner Profession,
aber ohne Vermögen , während auch der Vater Mariens seiner
Tochter nichts mitgeben konnte , als eine gewöhnliche Ausstattung.
Jener war zwar bereits Meister geworden , der Vater aber hatte mit
Bestimmtheit erklärt , ehe ec eine Werkstätte eigenthümlich erwor¬
ben und entsprechendes , wenn auch kleines Betriebskapital in der
Hand habe , solle er jeden Versuch sparen , sein Verhältniß mit
Marien fortzusetzen

Selbig ließ diesen jungen Mann zu sich kommen und über¬
zeugte sich durch längere Unterredung mit demselben , daß er die
erforderliche Intelligenz und die erwünschten Gesinnungen besitze,
um frei mit ihm sprechen zu können.

„Ich habe gehört, " sagte er zu ihm , „ daßSie sich zu etabli-
ren wünschen , wenn Ihnen die dazu erforderliche Summe zu Ge¬
bot stände . Ich bin von Jemanden , der unter gewissen Berin¬
gungen Ihnen die erforderliche Vorlage machen will , beauftragt,
mit Ihnen darüber in Unterhandlung zu treten . Wie viel haben
Sie wohl nöthig ? "

„Es ist ein Meister hier, " erwiederte der Dmge Hann , „ der
sein Geschäft aufgeben will , und dieser würde mir ueine ' Werk-
stätte nebst einer Wohnung für 100 Thaler jährlich vermiethen,
wenn ich ii :m Maschinen . Werkzeuge , sonstigeHGeräthschaften und
vorräthige Hö . zer um 700 Thaler -abkaufe , v-- Hg ;u br -uich« ich

>wenigstens noch 100 Thaler in die Hand ."
; „ Würde denn dieser Mann das Haus nicht verkaufen ? " fragte
jSelbig.

„O ja " , antwortete Jener , „ für 4000 Thaler ; — es müß¬
ten in diesem Falle 1000 Thaler angezahlt werden , Len Rest
würde er gerne um billigen Zins stehen lassen . "

„Würbe Ihnen also Jemand 2000 Thaler schenken " fragte
Selbig weiter , „ io würden Sie den Kauf vollziehen und Ihr Ge¬
schäft betreiben , sofort auch heirathen können ? "

„Allerdings " , versetzte der junge Mann , „ wenn mir nur
Jemand 1700 Thaler leihen wollte , so könnte ich es schon fertig
bringen , — ich kann aber keine Sicherheit leisten !"

„Sie sollen ein Geschenk von 2000 Thalern bekommen " , sagte
Selbig , „ wenn Sie in einer Sache , die ich Ihnen jetzt mittheilen
werde , behilflich sein wollen ." (Schluß folgt .)r Zaines wiverregr oas w>.»„>., .w»

Urdigirt, gldrucki und verleg: von A VelschlLLtr.
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